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Verkehrsunfall in Den Haag am 16.03.2022;
Dank für die Unterstützung durch die IPA Deutschland, die IPA und Po-
lizei Den Haag sowie durch weitere Helfer*innen

wie wir alle innerhalb der IPA wissen, sind die sozialen Unternehmungen und
Unterstützungsleistungen unserer Organisation mannigfaltig und weltweit aus-
gerichtet. Meist jedoch handelt es sich um Vorkommnisse, bei denen wir kei-
nen persönlichen Bezug haben und sich, ehrlich gesagt, dadurch unsere Betrof-
fenheit nicht groß von der der Bevölkerung unterscheidet. Hilfsbereitschaft JA, 
aber wo kommt sie an? Wer profitiert konkret davon? Wir kennen meist die 
„Nutznießer“ nicht. Und das ist ja auch gut so, denn ansonsten müssten wir die 
Unglücke in unserem direkten Umfeld mit ertragen … und wer will das schon?
Dass wir uns aber nie sicher sein können, wo das Schicksal zuschlägt, zeigt 
nun dieser Fall, der mir noch heute „das Blut in den Adern gefrieren lässt“:

Am 16.03.2022 wurde die Tochter unseres Stuttgarter Kollegen Frank ESCH-
MANN in Den Haag von einem Lkw überfahren. Der Kollege wurde verständigt, 
woraufhin er sich sofort auf den Weg gemacht hat und mit dem Zug nach Den 
Haag gefahren ist. Zu diesem Zeitpunkt hatten die Ärzte gesagt, dass mit dem 
Ableben der Tochter zu rechnen ist (man will sich nicht vorstellen, wie es Frank 
auf der Fahrt ergangen sein muss). Der kritische Gesundheitszustand der
Tochter dauerte dann auch eine Zeitlang an. Noch am gleichen Tag hat Klaus 
MÜLLER von der VPI beim Vorstandsmitglied der IPA Stuttgart Klaus VESER 
angerufen und ihm den Sachverhalt geschildert. Dabei ging es darum, mit der 
IPA Den Haag in Kontakt zu treten und jemanden zu finden, der sich um den 
anreisenden Vater der Verunglückten u. a. kümmert.

Über den Generalsekretär der IPA Deutschland Jürgen GLAUB wurde dies 
schließlich alles organisiert. So wurde Frank ESCHMANN vom Bahnhof abge-
holt, mit einem Dienstwagen ins Krankenhaus gefahren, um ein Hotel geküm-
mert, gedolmetscht usw.

Konkret betreut wurde Frank in Den Haag von

Nicole van HOUWELINGEN und
Marcel TOET

aber auch andere Kollegen*innen haben mitgeholfen, diesen Schicksalsschlag 
wenigstens etwas zu mildern (auch wenn das Wort „mildern“ in diesem Zusam-
menhang sicherlich falsch ist). Die Tochter von Frank hat letztlich den Unfall 
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überlebt und ist zwischenzeitlich wieder in Deutschland. Leider hat sie aber das 
Augenlicht durch den Unfall verloren.

Unser Vorstandsmitglied Klaus VESER hat vor einigen Tagen mit Frank ESCH-
MANN telefoniert und sich über den Gesundheitszustand der Tochter, aber 
auch der ganzen Familie erkundigt und dabei auch erfahren, dass zwischen 
Frank bzw. der Familie und Nicole von HOUWELINGEN inzwischen eine Freund-
schaft entstanden sei. Beide stünden in regelmäßigem Kontakt. Frank und 
seine Tochter werden so im Dezember noch einmal nach Den Haag fahren,
Nicole und Marcel besuchen und sich bei beiden bedanken.

Zudem wird Frank heute noch durch die beiden Freunde*in in Den Haag unter-
stützt, so z. B. in Zusammenhang mit dem Rechtsverfahren in den Niederlan-
den (u. a. Dolmetschertätigkeiten).
Was kann mehr den Sinn der IPA zeigen und mehr das vielleicht oftmals nur 
„daher gesagte“ Motto „SERVO PER AMIKECO“ beweisen als die Aktionen, die 
Leistungen, das monatelange Engagement und die durch diesen Schicksals-
schlag entstandene Freundschaft.

Natürlich wären wir alle froh, wenn wir diese Erfahrung nicht hätten machen 
müssen. Aber das Wichtigste ist, dass Franks Tochter überlebt hat und Frank 
so viel Unterstützung erfahren durfte.

Deshalb will die IPA Stuttgart DANKE und VERGELT’S GOTT sagen und als Vor-
sitzender weiß ich gar nicht, wo ich anfangen und wo ich aufhören soll, zumal 
viele mir Unbekannte (beginnend bei den Ärzten*innen am Unfallort über die 
vielen Kollegen*innen der Polizei Den Haag) ihren Teil beigetragen haben. Ich 
gestatte mir aber

Herrn Erster Polizeihauptkommissar Klaus MÜLLER
von der Verkehrspolizeiinspektion
des Polizeipräsidiums Stuttgart,
Herrn Polizeioberkommissar Klaus VESER
vom Polizeirevier 5 Ostendstraße
des Polizeipräsidiums Stuttgart,
Herrn Jürgen GLAUB
Generalsekretär der IPA Deutschland,
Frau Nicole van HOUWELINGEN
IPA Den Haag,
Herrn Marcel TOET und
Herrn Kees ZANDBERGEN
Commissaris van Politie Den Haag
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zu nennen. Manchmal kann man gar nicht das ausdrücken, was man sagen 
will, deshalb bleibt es bei dem oben aufgeführten

DANKE bzw.

HEEL ERG BEDANKT VOOR UW HULP!

Die IPA Stuttgart wird Euch allen ein kleines Präsent zukommen lassen, wenn-
gleich auch dies nur eine Geste unserer Verbundenheit, Anerkennung und 
Dankbarkeit sein kann.
Die Führung der Polizei in Stuttgart und Den Haag möchte ich mit diesem 
Schreiben ebenfalls informieren. Vielleicht ist es dieser Sachverhalt wert, auch 
innerhalb der Polizeiorganisation verbreitet zu werden. Immerhin ist es nicht 
ausgeschlossen, dass auch bei uns eine derartige Unterstützung erforderlich 
sein wird, was wir alle natürlich nicht hoffen!

Alles Gute, eine besinnliche und friedvolle Adventszeit, frohe Weihnachten und 
dann ein erfolgreiches Jahr 2023,

Servo per Amikeco

Martin Rathgeb
Leiter der Verbindungsstelle Stuttgart


